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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

FÜR DEN VERKAUF VON WÄRMEDÄMMPRODUKTEN 

(„AGB”) 

 

BACHL HŐSZIGETELŐANYAG-GYÁRTÓ KORLÁTOLT FELELŐSSÉGŰ TÁRSASÁG 

Gültig ab:  2023 

 

1. GEGENSTAND DER AGB 

 

1.1 Produkte 

BACHL Hőszigetelőanyag-gyártó Kft. (im Folgenden „BACHL“ genannt) bietet dem Auftraggeber (im 
Folgenden „Auftraggeber“ genannt) (BACHL und Auftraggeber im Folgenden auch „Partei“, 
gemeinsam „Parteien“ genannt) selbst und von anderen Herstellern produzierten Wärmedämmung und 
andere Bauprodukte (im Folgenden „Produkte“ genannt). 

1.2 Dienstleistungen 

BACHL wird auf Wunsch des Auftraggebers im Fall der selbst hergestellten Produkte die Produkte 
herstellen, im Fall der selbst hergestellten Produkte und der Produkte anderer Hersteller die Produkte 
verkaufen und nach Bedarf ausliefern. Auf besonderen Wunsch des Auftraggebers wird BACHL auch 
eine Beratung vor Ort durchführen, einen Vertriebsplan erstellen und Wärmebildaufnahmen anfertigen. 
Für die Erbringung dieser Leistungen gelten die Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für die Produkte sinngemäß. 

1.3 Qualitätszertifikate 

BACHL verfügt über die nach geltendem Recht erforderlichen Prüfungen und Zertifikate für die 
Produkte, die das Unternehmen in Ungarn herstellt und vertreibt, sowie über eine Leistungserklärung, 
die unter http://www.bachl.hu (im Folgenden „Website“ genannt) zur Verfügung stehen und eingesehen 
werden können.  

2. VERTRAGSABSCHLUSS UND BESTELLPROZESS 

2.1 Rahmenvertrag 

BACHL und der Auftraggeber können einen Rahmenvertrag über den Verkauf der Produkte (im 
Folgenden „Rahmenvertrag“ genannt) abschließen. Der Auftraggeber ist berechtigt, während der 
Laufzeit des Rahmenvertrages Einzelbestellungen gemäß den Bestimmungen des Rahmenvertrages zu 
erteilen. 

 

http://www.bachl.hu/
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2.2 Individuelle Bestellung 

Der Auftraggeber kann die zu einem bestimmten Zeitpunkt benötigten Produkte bestellen, indem er eine 
individuelle Bestellung (im Folgenden „Bestellung“ genannt) absendet. Die Bestellung ist nur 
schriftlich in Form einer Nachricht an die auf der Website angegebene E-Mail-Adresse des BACHL-
Vertreters gültig.  

2.2.1 Bestellung im Fall eines vorhandenen Rahmenvertrags 

Wurde zwischen dem Auftraggeber und BACHL ein Rahmenvertrag geschlossen, muss die Bestellung 
mindestens die folgenden Angaben enthalten: 

(a) den Firmennamen, den Sitz und die E-Mail-Adresse des Auftraggebers; 
(b) die genaue Beschreibung der Produkte; 
(c) die gewünschte Menge mit der Maßeinheit; 
(d) das gewünschte Lieferdatum; 
(e) falls eine Zustellung gewünscht wird, die Lieferadresse und die Angabe, ob es sich bei der 

Lieferadresse um die vom Auftraggeber oder einem Kunden des Auftraggebers verwendete 
Adresse handelt, sowie Name und Telefonnummer des Empfängers; 

(f) falls die Einfahrt eines Lastkraftwagens mit einem Volumen von 120 m3 physisch nicht möglich 
ist und/oder die Lieferadresse einer Einfahrgenehmigung unterliegt, eine entsprechende Angabe 
dieser Informationen. 

2.2.2 Bestellung ohne Vorhandensein eines Rahmenvertrags 

Wenn zwischen dem Auftraggeber und BACHL kein Rahmenvertrag abgeschlossen wird, ist der 
Auftraggeber berechtigt, sein Angebot für den Verkauf der Produkte durch Übersendung der Bestellung 
an BACHL zu richten. In diesem Fall muss die Bestellung neben den im Punkt 2.2.1. genannten 
Angaben auch die Telefonnummer des Auftraggebers und, falls vorhanden, seine Firmen- und 
Steuernummer enthalten. 

2.3 Bestätigung der Bestellung 

Der Eingang einer Bestellung allein verpflichtet BACHL nicht, das Produkt zu verkaufen. 

BACHL verpflichtet sich mit der schriftlichen Bestätigung der Bestellung (im Folgenden „Bestätigung“ 
genannt), die in der Bestellung spezifizierten Produkte herzustellen und/oder zu verkaufen und auf 
Wunsch zu liefern, BACHL sendet die Bestätigung der Bestellung per E-Mail an die E-Mail-Adresse, 
von der aus die Bestellung eingegangen ist oder die als Benachrichtigungs-E-Mail-Adresse in der 
Bestellung angegeben wurde. In der Bestätigung wird BACHL die Art und Menge der bestellten 
Produkte sowie das vereinbarte Lieferdatum mitteilen und kann in der Bestätigung die mögliche Frist 
für die Stornierung der Bestellung angeben. 

2.4 Zustandekommen des Kaufvertrags 

Der Vertrag über den Verkauf der Produkte kommt zwischen den Parteien am Tag der Bestätigung 
zustande und setzt sich aus den vorliegenden AGB, dem Rahmenvertrag, der Bestellung und der 
Bestätigung zusammen (im Folgenden als „Kaufvertrag“ bezeichnet).  
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2.5 Änderung einer Bestellung 

2.5.1 Frühzeitige Änderung einer Bestellung  

Der Auftraggeber kann die Bestellung nur während der Arbeitszeit, d.h. an Arbeitstagen zwischen 8.00 
und 16.00 Uhr und innerhalb von 1 Stunde nach Absendung der Bestätigung an dem gleichen Arbeitstag 
oder, wenn nach der Absendung der Bestätigung weniger als 1 Stunde Arbeitszeit verbleibt, bis 9.00 
Uhr des nächsten Arbeitstages schriftlich ändern, vorausgesetzt, dass der Auftraggeber, wenn er mehr 
als die bestellte Menge benötigt, diese nur durch Erteilung einer neuen Bestellung bestellen kann. Wenn 
die Bestellung wie oben beschrieben geändert wird, sendet BACHL eine neue Bestätigung gemäß den 
vom Auftraggeber geänderten Bedingungen. In diesem Fall gilt der Kaufvertrag als zum Zeitpunkt der 
Übermittlung der neuen Bestätigung abgeschlossen. 

2.5.2 Spätere Änderung einer Bestellung 

Ändert der Auftraggeber die Bestellung nach Ablauf der im Punkt 2.5.1. genannten Frist, ist BACHL 
berechtigt, dem Auftraggeber die durch die Änderung entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen 
(insbesondere, aber nicht ausschließlich, Kosten für Produktion, Rohmaterial, Arbeit, Lagerhaltung und 
interne Logistik). 

2.6 Stornierung einer Bestellung 

2.6.1 Stornierung vor der Bestätigung 

Der Auftraggeber kann die Bestellung vor Erhalt der Bestätigung ohne weitere Rechtsfolgen stornieren; 
in diesem Fall kommt der Kaufvertrag nicht zustande und die Parteien sind nicht zur 
Leistungserbringung verpflichtet. 

2.6.2 Stornierung nach der Bestätigung 

Der Auftraggeber ist berechtigt, die Bestellung innerhalb der im Punkt 2.5.1. genannten Frist, ohne 
jegliche Rechtsfolgen zu stornieren. Im Falle einer Stornierung, die nach der oben genannten Frist 
mitgeteilt wird, zahlt der Auftraggeber an BACHL eine Vertragsstrafe in Höhe von 50 % des 
Nettokaufpreises, wie in der Bestätigung angegeben. Die Vertragsstrafe wird zum Zeitpunkt der 
Stornierung durch den Auftraggeber fällig. 

 

3. PREISE 

 

3.1 Preisliste 

BACHL veröffentlicht die aktuellen Grundpreise der Produkte jederzeit auf der Website (im Folgenden 
„Preisliste” genannt). BACHL teilt Änderungen der Preisliste durch eine gesonderte Mitteilung auf der 
Website und per E-Mail an den Auftraggebern mit einem Rahmenvertrag mit. 

3.2 Befristeter Preis 

BACHL sendet dem Auftraggeber innerhalb der im Rahmenvertrag festgelegten Frist ein individuelles 
Preisangebot (im Folgenden „befristeten Preis” genannt) für den im Rahmenvertrag festgelegten 
Zeitraum (im Folgenden „Bezugszeitraum” genannt) zu. Der befristete Preis wird vom BACHL 
einseitig festgelegt. 
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3.3 Änderung der befristeten Preise 

BACHL behält sich das Recht vor, die befristeten Preise innerhalb des Bezugszeitraums einseitig zu 
ändern. BACHL wird den Auftraggeber mindestens 15 Tage vor der Anwendung der geänderten Preise 
schriftlich über eine solche Preisänderung informieren. Tritt zwischen der Bestätigung und dem Datum 
der Lieferung eine Änderung der befristeten Preise ein, so hat der Auftraggeber den Kaufpreis der 
Produkte auf der Grundlage der zum Zeitpunkt der Lieferung geltenden befristeten Preise zu zahlen. 

3.4 Projektpreis 

Auf Wunsch des Auftraggebers erstellt BACHL ein spezifisches Angebot für das Projekt des 
Auftraggebers (im Folgenden „Projektpreis” genannt), welches sich sowohl von der Preisliste als auch 
vom befristeten Preis unterscheidet und nur für die Bestellung der für das Projekt erforderlichen 
Produkte gilt. Der Verkauf von Produkten zum Projektpreis erfolgt auf gleicher Weise wie der Verkauf 
von Produkten nach der Preisliste und dem befristeten Preis, falls ein Projektpreis vereinbart wurde. 

3.5 Kaufpreis 

BACHL gibt in der Bestätigung den vom Auftraggeber zu zahlenden Preis für die bestellten Produkte 
an, der auf der Grundlage des befristeten Preises und der zum Zeitpunkt der Preisliste oder der Lieferung 
bestellten Menge berechnet wird (im Folgenden „Kaufpreis” genannt). Der Kaufpreis versteht sich 
ohne Mehrwertsteuer.  

3.6 Rabatte 

3.6.1 Bonus 

Die Parteien können im Rahmenvertrag oder in einer gesonderten Vereinbarung festlegen, dass BACHL 
einen mengen- oder umsatzabhängigen Rabatt (im Folgenden „Bonus“ genannt) gewährt. Sofern nichts 
anderes vereinbart wurde, zahlt BACHL den Bonus bei der Abrechnung nach der im Rahmenvertrag 
festgelegten Frist durch Einrechnung gemäß § 6:49 des Gesetzes Nr. V. von 2013 über das 
Zivilgesetzbuch (Ptk.). 

3.6.2 Skonto 

Der Auftraggeber ist berechtigt, bei Zahlung innerhalb einer kürzeren Frist als der im Rahmenvertrag 
festgelegten Zahlungsfrist den im Rahmenvertrag festgelegten Teil des Bruttorechnungsbetrages vom 
zu zahlenden Endbetrag abzuziehen (im Folgenden „Skonto” genannt). 

 

4. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 

 

4.1 Rechnungsstellung 

4.1.1 Elektronische Rechnungsstellung 

BACHL stellt innerhalb von 1 Werktag nach Empfang der vom Auftraggeber bestellten Produkte eine 
elektronische Rechnung aus. Bei Nichtabnahme der Lieferung aus einem dem Auftraggeber 
zuzuschreibenden Grund (z.B. der Empfänger wird nicht gefunden, oder er verweigert die Übernahme, 
usw.) betrachtet BACHL dies als eine Stornierung der Bestellung nach Ablauf der Frist und wendet die 
Rechtsfolgen gemäß Punkt 2.6.2. an. 
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4.1.2 Nicht elektronische Rechnungsstellung 

BACHL stellt seine nicht elektronisch ausgestellte Rechnung nach Erhalt des vom Auftraggeber 
unterzeichneten Lieferscheins aus. 

4.2 Zahlungsfrist 

Der Auftraggeber hat den Bruttogesamtbetrag der Rechnung innerhalb der auf der Rechnung von 
BACHL angegebenen Zahlungsfrist zu zahlen.  

4.3 Zahlungsart 

Der Auftraggeber hat den Bruttogesamtbetrag der Rechnung durch Überweisung auf das von BACHL 
in der Rechnung angegebene Bankkonto zu zahlen.  

4.4 Kreditrahmen 

Wenn die Parteien dies vereinbaren, kann der Auftraggeber Bestellungen bis zu dem im Rahmenvertrag 
festgelegten Betrag (im Folgenden „Kreditrahmen” genannt) ohne finanziellen Ausgleich an BACHL 
senden. Der Betrag des Kreditrahmens umfasst den Wert der gesendeten, aber noch nicht bestätigten 
Bestellungen, der bestätigten, aber noch nicht in Rechnung gestellten Bestellungen und der in Rechnung 
gestellten, aber noch nicht bezahlten Bestellungen. Erreicht der Wert der oben genannten Bestellungen 
des Auftraggebers den Betrag des Kreditrahmens, so wird BACHL den Auftraggeber unverzüglich 
benachrichtigen und keine weiteren Bestellungen abwickeln, bis der Auftraggeber mindestens so viel 
Kaufpreis gezahlt hat, dass der Gesamtwert der oben genannten laufenden Bestellungen und der neuen 
Bestellung den Betrag des Kreditrahmens nicht erreicht. 

 

5. LIEFERBEDINGUNGEN 

 

5.1 Liefertermin 

5.1.1 Terminverpflichtung 

BACHL verpflichtet sich, die Produkte zu dem in der Bestätigung angegebenen Liefertermin zu liefern.  

5.1.2 Änderung des Liefertermins Seitens BACHL 

BACHL ist berechtigt, den Liefertermin im Falle höherer Gewalt (siehe Ziffer 7.5) einseitig zu ändern. 
BACHL ist verpflichtet, die Lieferung zum frühestmöglichen Zeitpunkt nach Beendigung der höheren 
Gewalt vorzunehmen. 

5.1.3 Änderung des Liefertermins Seitens Auftraggebers 

Verlangt der Auftraggeber die Auslieferung der für ihn bereits gefertigten Produkte zu einem späteren 
Zeitpunkt als dem in der Bestätigung genannten Datum, so hat er BACHL die im Abschnitt „Logistik- 
und Serviceleistungen“ der aktuellen Preisliste genannte Lagerungsgebühr zu zahlen. Der Auftraggeber 
ist nicht berechtigt, nach Erhalt der Bestätigung einen früheren Liefertermin zu verlangen. 

5.2 Lieferadresse 

BACHL liefert die Produkte an die im Rahmenvertrag oder in der Bestellung angegebene, dem 
Lieferklausel entsprechende Lieferadresse (im Folgenden „Lieferadresse“ genannt) und übergibt die 
Produkte dort an die empfangsberechtigte Person (im Folgenden „Empfänger“ genannt). 

Die Lieferadresse ist der Ort, den der Auftraggeber oder der Kunde des Auftraggebers (im Folgenden 
„Adressat“ genannt) gemäß dem Rahmenvertrag oder der Bestellung verwendet. 
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Transportiert der Auftraggeber die Produkte mit eigenen Transportmitteln vom Standort von BACHL, 
so hat er die folgenden Regeln zu beachten und seine am Transport der Produkte beteiligten 
Erfüllungsgehilfen darüber zu informieren und sie ebenfalls zur Einhaltung zu verpflichten: 

− Der Spediteur und seine Transportmittel dürfen den Standort von BACHL nur innerhalb eines 
bestimmten Zeitfensters, d.h. werktags zwischen 10:00 Uhr und 13:00 Uhr, anfahren. 

− Der Spediteur ist verpflichtet, den Vertriebsinnendienst von BACHL 2 Arbeitstage (48 Stunden) 
vor der Verladung schriftlich über die Ankunft seines Transportmittels zu informieren. 

5.3 Verpackung 

BACHL ist für die Verpackung und Vorbereitung der Produkte für den Versand verantwortlich. BACHL 
sorgt dafür, dass die Produkte fachgerecht und auf die für das Transportmittel am besten geeignete Weise 
verpackt werden.  

5.4 Transport auf Paletten 

Wenn die Produkte von BACHL auf Paletten an die Lieferadresse geliefert werden, berechnet BACHL 
eine Lade- und Verpackungsgebühr für die Paletten, die zusätzlich zum Kaufpreis in Rechnung gestellt 
wird. Der Wert der Paletten, die an BACHL in einem für die Lieferung der Produkte gebrauchten und 
unbeschädigten Zustand zurückgegeben werden, wird dem Auftraggeber von BACHL gemäß den 
zwischen den Parteien geltenden Zahlungsbedingungen gutgeschrieben. BACHL erstattet dem 
Auftraggeber den Wert der Paletten auch dann, wenn die Produkte gemäß dem Rahmenvertrag oder der 
Bestellung an das Adressat geliefert worden sind. 

5.5 Spedition 

Mangels abweichender Vereinbarung zwischen den Parteien liefert BACHL die Produkte mit Hilfe eines 
Spediteurs an die Lieferadresse. BACHL hat das Recht, den von ihm beauftragten Spediteur zu wählen. 

5.6 Entladung 

Sofern der Rahmenvertrag nichts anderes vorsieht, sind die Produkte vom Auftraggeber oder vom 
Adressaten vom Transportmittel des von BACHL beauftragten Spediteurs abzuladen. Der weitere 
Transport der Produkte an der Lieferadresse liegt ebenfalls in der Verantwortung des Auftraggebers 
oder des Adressaten, und die Kosten dafür gehen zu Lasten des Auftraggebers oder des Adressaten. Ist 
die Entladung des Produkts nicht innerhalb von 2 Stunden nach Ankunft des Transportmittels von 
BACHL an der Lieferadresse abgeschlossen, berechnet BACHL für jede angefangene halbe Stunde das 
Wartezeitentgelt, wie es im Abschnitt „Logistik- und Serviceleistungen“ der jeweils gültigen Preisliste 
aufgeführt ist. Das Wartezeitentgelt wird dem Auftraggeber von BACHL in Rechnung gestellt.  

5.7 Übergabe-Übernahme 

Der Vertreter des Spediteurs übergibt dem Empfänger die Produkte zusammen mit dem Frachtbrief und 
anderen Begleitpapieren. Der Spediteur hat das Abladen zu überwachen und etwaige Schäden an den 
Produkten während des Abladens in einem Bericht oder auf dem Lieferschein zu vermerken. Stellt der 
Empfänger bei der Abnahme keine Mängel an den Produkten fest, so übergibt er dem Spediteur ein 
Dokument, das die Tatsache der Warenannahme bestätigt und das der Spediteur an BACHL zurückgibt.  

5.8 Lieferkosten 

5.8.1 Die im Kaufpreis enthaltenen Lieferkosten 

Dem Auftraggeber werden neben dem Kaufpreis keine zusätzlichen Kosten für die Lieferung anfallen, 
sofern der Auftraggeber jeweils mindestens 20 m3 des Produkts oder mindestens einen 
Gesamtproduktwert, wie im Abschnitt „Logistik- und Serviceleistungen“ der aktuellen Preisliste 
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angegeben, bestellt und das Produkt mit einem LKW mit Plane, Auflieger und einem maximalen 
Volumen von 120 m3 auf einer gut ausgebauten, zugänglichen und fest befestigten Straße an die 
Lieferadresse geliefert werden kann. Teilt der Auftraggeber BACHL mindestens 3 Werktage vor Beginn 
der Zustellung mit, dass die Zufahrt zur Lieferadresse gebühren- und/oder genehmigungspflichtig ist 
und die Zufahrt mit einem LKW mit einem Volumen von 120 m3 physisch nicht möglich ist, gehen diese 
Kosten zu Lasten des Auftraggebers. BACHL kann jedoch diese Kosten übernehmen. 

5.8.2 Ladegebühr 

Für Bestellmengen unter 20 m3 stellt BACHL pro Lieferadresse die im Abschnitt „Logistik- und 
Serviceleistungen“ der aktuellen Preisliste angegebene Ladegebühr in Rechnung. 

5.8.3 Unvorhergesehene Aufwendungen während des Transports 

Weist der Auftraggeber BACHL nicht, möglichst bei der Bestellung, mindestens aber 3 Werktage 
vorher, darauf hin, dass die Abholung mit einem LKW mit einem Volumen von 120 m3 nicht 
gewährleistet ist, oder dass die Abholung nur gegen Entgelt oder mit Genehmigung möglich ist, wird 
BACHL die in diesem Zusammenhang entstehenden Kosten bezahlen und dem Auftraggeber in 
Rechnung stellen. 

 

6. EINSPRUCHSVERFAHREN 

 

6.1 Meldung von sichtbaren Fehlern 

Bei Erhalt der Produkte, und wenn möglich während der Entladung, muss der Empfänger die 
Unversehrtheit der Verpackung der Produkte, die Qualität und die Menge der Produkte, wie in der 
Bestätigung angegeben, überprüfen.  

6.1.1 Mengenabweichung 

Stellt der Empfänger fest, dass weniger Produkte als in der Bestätigung angegeben geliefert wurden, 
wird dies auf dem Lieferschein oder in einem Protokoll mit dem Spediteur vermerkt. Auf der Grundlage 
des Lieferscheins oder des Protokolls des Spediteurs setzt sich BACHL unverzüglich mit dem 
Auftraggeber in Verbindung, um die Art und Weise zu vereinbaren, wie der Rückstand kompensiert 
und/oder der Wert der fehlenden Produkte dem Auftraggeber erstattet werden kann.  

6.1.2 Qualitätsmangel 

Stellt der Empfänger fest, dass die gelieferten Produkte nicht den in der Bestätigung festgelegten oder 
gesetzlich vorgeschriebenen Qualitätsanforderungen entsprechen, hat er dies dem Spediteur mitzuteilen 
und die Beschreibung des Mangels auf dem Lieferschein oder in einem Protokoll zu vermerken. Nimmt 
der Empfänger aufgrund des Mangels die mangelhaften Produkte nicht oder nur teilweise ab, so hat der 
Spediteur die nicht abgenommenen Produkte an den Versandort zurückzuliefern.  

6.2 Meldung von nicht sichtbaren Fehlern 

Stellt der Auftraggeber einen Qualitätsmangel an den gelieferten Produkten erst nach der Übernahme 
fest oder wird er erst später aufgrund der Mitteilung des Adressaten bekannt, so hat der Auftraggeber 
BACHL unverzüglich, d.h. innerhalb von 24 Stunden nach der Feststellung oder dem Bekanntwerden, 
schriftlich zu informieren. BACHL haftet nicht für Schäden, die sich aus der verspäteten Meldung 
ergeben. Der Reklamationsbearbeiter von BACHL wird unverzüglich nach der Kenntnisnahme des 
Mangels eine Rücksprache mit dem Reklamationssachbearbeiter (regionaler Vertriebsmitarbeiter oder 
Logistikmitarbeiter) in dem betroffenen Gebiet einleiten. Der Reklamationssachbearbeiter wird den 
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Auftraggeber bzw. den vom Auftraggeber beauftragten Adressaten spätestens innerhalb von 2 (zwei) 
Werktagen persönlich aufsuchen, um die Mängeluntersuchung und die Beseitigung der mangelhaften 
Leistung zu besprechen. Bei der Mängeluntersuchung wird ein Reklamationsprotokoll erstellt, in dem 
sich BACHL und der Auftraggeber oder der Adressat im Namen des Auftraggebers über die Art und 
Weise der Bearbeitung der Reklamation verständigen. Der Auftraggeber ist berechtigt, etwaige 
Qualitätsmängel der Produkte bis zu deren Einbau BACHL mitzuteilen. BACHL ist nicht in der Lage, 
Qualitätsreklamationen bezüglich der installierten Produkte zu akzeptieren. 

 

7. HAFTUNG 

 

7.1 Haftung von BACHL gegenüber dem Auftraggeber 

7.1.1 Gewährleistung für Leistungen mit Qualitätsmängeln 

BACHL gewährt dem Auftraggeber eine Garantie für das Produkt, bei dem es sich um ein Baumaterial 
im Sinne des Regierungserlasses Nr. 181/2003 (XI. 5.) über die Gewährleistungspflicht im 
Wohnungsbau (im Folgenden „Regierungserlass“ genannt) handelt, zu folgenden Bedingungen: 

a) der Auftraggeber hat gegenüber seinem eigenen Kunden eine Gewährleistungspflicht für das 
Produkt, wie im Regierungserlass vorgegeben; 

b) die Gewährleistungsdauer, die BACHL dem Auftraggeber übernimmt, entspricht der 
Gewährleistungsdauer für das betreffende Produkt, für die der Auftraggeber gemäß der 
Regierungsverordnung haftet; und 

c) der Auftraggeber die Gebrauchs- und Installationsanweisungen beachtet hat, die BACHL dem 
Auftraggeber zum Zeitpunkt der Lieferung des Produkts zur Verfügung gestellt hat. 

Die Gewährleistung kann: 

a) direkt durch den Kunden des Auftraggebers; 
b) nach Ablauf der Gewährleistungsfrist; oder 
c) wenn der Auftraggeber oder der Kunde des Auftraggebers die Gebrauchs- und 

Installationsanweisungen für das Produkt nicht beachtet hat, nicht geltend gemacht werden. 

7.1.2 Haftung für verspätete Leistungserbringung 

Wenn BACHL die Produkte aus anderen Gründen als höherer Gewalt, die BACHL zu vertreten hat, 
nicht innerhalb der in der Bestätigung vereinbarten Lieferfrist an die Lieferadresse liefert, ist der 
Auftraggeber berechtigt, die Bestellung zu stornieren oder eine anteilige Minderung des Kaufpreises 
wegen verspäteter Leistung zu verlangen. Die Parteien werden sich über die Art und Weise der Haftung 
von BACHL einigen. 

7.2 Haftung gegenüber Dritten 

Die Haftung von BACHL gegenüber den Endnutzern richtet sich nach den jeweils geltenden 
ungarischen und gemeinschaftlichen Produkthaftungsvorschriften, wonach BACHL als Hersteller der 
als Fertigprodukte geltenden Bestandteile der Bauleistung gilt und dementsprechend von der 
Produkthaftung befreit ist. BACHL haftet nicht für Schäden – außer seiner Haftung nach den 
Produkthaftungsvorschriften – die Dritten verursacht werden, außer für vorsätzlich verursachte Schäden 
und Schäden an Leben, Körper und Gesundheit von Menschen. 
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7.3 Vom Spediteur verursachte Schäden 

Wenn die Produkte und/oder ihre Verpackung, die zum Zeitpunkt des Verladens unbeschädigt waren, 
nachweislich während des Transports durch das Verschulden des Spediteurs beschädigt wurden, 
erstattet BACHL dem Auftraggeber den Kaufpreis der beschädigten Produkte oder einen Teil des 
Kaufpreises im Verhältnis zum Ausmaß des Schadens und macht seinen Anspruch gegenüber dem 
Spediteur geltend.  

7.4 Zahlungsverzug des Auftraggebers 

Kommt der Auftraggeber seiner Verpflichtung zur Zahlung des Kaufpreises nicht innerhalb der auf der 
Rechnung von BACHL angegebenen oder anderweitig geltenden Zahlungsfrist nach, so schuldet der 
Auftraggeber die gesetzlichen Verzugszinsen nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch für den Zeitraum vom 
Tag des Verzugs bis zum Tag der Zahlung. 

BACHL ist außerdem berechtigt, einen im Bürgerlichen Gesetzbuch festgelegten Eintreibungsaufschlag 
zur Deckung der Kosten zu verlangen, die bei der Eintreibung der Forderung gegenüber dem 
Auftraggeber entstehen.  

BACHL leitet ein gerichtliches Verfahren zur Eintreibung der Forderung ein, wenn die Forderung des 
Auftraggebers mehr als 30 Tage überfällig ist, und der Auftraggeber erstattet BACHL die Kosten eines 
solchen Verfahrens, die den Eintreibungsaufschlag übersteigen. 

Bei Zahlungsverzug ist BACHL auch berechtigt, den Kreditrahmen einseitig zu reduzieren oder zu 
kündigen oder für weitere Käufe Vorauszahlung zu verlangen. Falls BACHL von den oben genannten 
Rechtsmitteln keinen Gebrauch macht und die Schulden des Auftraggebers und die ausstehenden 
Schulden, die nach 30 Tagen überfällig sind, zusammen den Betrag des Kreditlimits erreichen, ist 
BACHL berechtigt, die Abwicklung der Bestellungen des Auftraggebers so lange zu verweigern, bis die 
überfälligen Schulden und ihre jeweiligen Kosten beglichen sind und der Gesamtwert der Schulden 
unter den Betrag des Kreditlimits gefallen ist. In diesem Fall können die Parteien auch vereinbaren, dass 
der Auftraggeber weitere Bestellungen per Banküberweisung im Voraus bezahlt und gleichzeitig die 
ausstehenden Beträge gegenüber BACHL begleicht.  

 

7.5 Höhere Gewalt 

Keine der Parteien haftet für die Nichterfüllung ihrer Verpflichtungen aus dem Kaufvertrag, wenn 
unvorhersehbare Umstände (höhere Gewalt), auf die keine der Parteien Einfluss hat, die Erfüllung des 
Kaufvertrags verhindern.  

Die Parteien betrachten als höhere Gewalt jedes Ereignis oder jede Kombination von Ereignissen, 
das/die die Erfüllung einer Verpflichtung aus dem Kaufvertrag einschränkt oder unmöglich macht, 
das/die unabhängig vom Willen der betreffenden Partei eintritt und das/die die betreffende Partei mit 
angemessener Sorgfalt nicht abwenden oder vermeiden kann, insbesondere auch: 

− Mangel an Rohstoffen; 

− jede Handlung oder Unterlassung einer Behörde, mit Ausnahme von Maßnahmen einer Behörde 
aus Gründen, die der unterlassenden Partei zuzurechnen sind; 

− Krieg, Feindseligkeiten, terroristische Handlungen, Blockade, Revolution, Aufstand, Rebellion, 
ziviler Ungehorsam, Requirierung, Beschlagnahme oder Verstaatlichung, Einfuhr- oder 
Ausfuhrbeschränkungen, Schließung von Häfen, Docks, Kanälen oder anderen für die 
Schifffahrt, den Schiffsverkehr oder die Navigation erforderlichen Einrichtungen an einem Ort 
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oder innerhalb eines Ortes, unabhängig davon, ob eine Kriegserklärung abgegeben wurde oder 
nicht; 

− Streik; radioaktive oder chemische Verschmutzung; Sabotage,  

− Feuer, Überschwemmung, Erdbeben, Explosion, Austrocknung von Flüssen, Sturm, 
Sturmwinde, Blitzschlag, Epidemie, Quarantäne; 

− Vandalismus, Einschränkung oder Totalausfall der öffentlichen Versorgungseinrichtungen. 

Erlangt eine der Parteien Kenntnis von der Unmöglichkeit der Erfüllung des Kaufvertrags aufgrund 
höherer Gewalt, so hat sie die andere Partei innerhalb von 1 (einem) Werktag schriftlich zu 
benachrichtigen. Die Parteien vereinbaren, die Möglichkeit zu prüfen, den Kaufvertrag nach Wegfall 
der Ursache für die Nichterfüllung aufgrund höherer Gewalt fortzusetzen. Die Bestellung wird storniert, 
wenn BACHL aufgrund von höherer Gewalt nicht in der Lage ist, die Leistung zu erbringen, und die 
Erfüllung nach Wegfall der höheren Gewalt nicht mehr im Interesse des Auftraggebers liegt.  

7.6 Haftpflichtversicherung 

BACHL verfügt über eine Berufshaftpflichtversicherung zur Deckung von Schäden, die durch seine 
Tätigkeit verursacht werden. 

 

8. BEENDIGUNG DES KAUFVERTRAGS 

 

8.1 Beendigung eines unbefristeten Rahmenvertrags 

Ein unbefristeter Rahmenvertrag kann von jeder Partei unter Einhaltung einer Frist von 30 Tagen 
schriftlich und ohne Angabe von Gründen gekündigt werden.  

8.2 Beendigung eines befristeten Rahmenvertrags 

Ein befristeter Rahmenvertrag endet am Ende der vereinbarten Laufzeit. Ein befristeter Rahmenvertrag 
kann von den Parteien nicht durch eine ordentliche Kündigung beendet werden. 

8.3 Außerordentliche Kündigung 

Jede Partei kann den Rahmenvertrag mit sofortiger Wirkung durch schriftliche Mitteilung an die andere 
Partei aus wichtigem Grund kündigen, wenn die andere Partei eine der im Kaufvertrag festgelegten 
Vertragsbedingungen in schwerwiegender Weise verletzt oder nicht erfüllt hat. 

Eine schwerwiegende Vertragsverletzung liegt insbesondere in den folgenden Fällen vor: 

(i) bei einem Zahlungsverzug des Auftraggebers von mehr als 30 Tagen; 
(ii) wenn BACHL zum dritten Mal mit der Lieferung der Produkte in Verzug gerät; 
(iii) wenn BACHL zum dritten Mal Produkte liefert, die bei der Übernahme erkennbar fehlerhaft 

sind; 
(iv) wenn der Auftraggeber sein Kreditlimit überschreitet und den Kaufpreis länger als 15 Tage nicht 

bezahlt, so dass der Gesamtwert der Bestellungen unter den Betrag des Kreditlimits fällt; 
(v) wenn der Auftraggeber die Abnahme der Produkte zum dritten Mal unangemessen verzögert; 
(vi) wenn die vertragsbrüchige Partei eine sonstige Vertragsverletzung (sofern sie behebbar ist) 

nicht innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt einer schriftlichen Aufforderung der anderen Partei, 
die Vertragsverletzung zu beheben, beseitigt hat. 
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8.4 Rechtsfolgen der Beendigung des Rahmenvertrags 

Im Falle einer Beendigung des Rahmenvertrags, gleich aus welchem Grund, werden die vom BACHL 
vor dem Datum der Beendigung des Rahmenvertrags bestätigten Bestellungen geliefert und vom 
BACHL in Rechnung gestellt, wobei diese Rechnungen vom Auftraggeber zu begleichen sind. Noch 
nicht bestätigte Bestellungen, die nach dem Datum der Beendigung des Rahmenvertrags bestätigt 
wurden, werden so storniert, dass im Fall der Auftraggeber keine überfälligen, und keine noch nicht 
fälligen Schulden gegenüber BACHL hat und den in der Bestätigung genannten Kaufpreis in voller 
Höhe als Vorauszahlung an BACHL entrichtet und BACHL innerhalb von 5 Werktagen nach dem 
Datum der Mitteilung über die Beendigung des Rahmenvertrags schriftlich von seinem Wunsch in 
Kenntnis setzt, werden die bestellten Produkte von BACHL geliefert.  

Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle BACHL geschuldeten Beträge innerhalb von 8 Tagen nach 
Beendigung des Rahmenvertrags zu zahlen. 

 

9. GEISTIGES EIGENTUM 

BACHL ist Eigentümer des Know-hows für die Herstellung der Produkte, der Warenzeichen, anderer 
geschützter Zeichen, Produkt- und Markennamen und der Marke BACHL (im Folgenden „geistiges 
Eigentum“ genannt), die sich auf die Produkte beziehen. BACHL gewährleistet, dass sie gegebenenfalls 
über die erforderlichen Lizenzen für die uneingeschränkte Nutzung des geistigen Eigentums verfügt und 
dass die Nutzung des geistigen Eigentums nicht die Rechte Dritter an deren geistigem Eigentum verletzt. 

BACHL kann dem Auftraggeber gestatten, die Bezeichnung „BACHL Bevorzugter Handelspartner“ für 
die Dauer des Rahmenvertrages zu verwenden, wenn und sobald der Rahmenvertrag geschlossen wird. 
Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, das Know-how für die Herstellung der Produkte zu kennen.  

 

10. GEHEIMHALTUNGSPFLICHT 

Die Parteien erkennen hiermit an, dass vertrauliche Informationen, Daten und Materialien, die die 
Parteien, ihre verbundenen Unternehmen und Kunden betreffen, der anderen Partei im Zuge der 
Erfüllung des Vertrags zugänglich werden können. Diese Informationen, Daten und Materialien bleiben 
nach der Übertragung das alleinige Eigentum der übertragenden Partei, ihrer verbundenen Unternehmen 
und Kunden.  

Als vertrauliche Informationen, Daten und Materialien gelten insbesondere, aber nicht ausschließlich, 
alle Informationen, Daten und Materialien, die sich im Besitz der betreffenden Partei, ihrer verbundenen 
Unternehmen oder Kunden befinden und als vertraulich gelten sollen und die sich auf die von ihnen 
erbrachten Dienstleistungen, ihre Produkte, ihre Kunden, ihre Geschäftsmethoden, Strategien und 
Praktiken beziehen, ihre internen Betriebsverfahren, Preisfestsetzungs- und Abrechnungsmethoden, 
Finanzdaten, Kosten, Mitarbeiterdaten und Geschäftsgeheimnisse jeglicher Art sowie alle sonstigen 
Informationen, die vernünftigerweise als vertraulich oder als Eigentum einer Partei angesehen werden 
können. Darüber hinaus gelten Informationen, die die Parteien von Dritten schriftlich oder mündlich 
erhalten haben und zu deren vertraulicher Behandlung sie verpflichtet sind (nachstehend zusammen als 
„vertrauliche Informationen“ bezeichnet), als vertrauliche Informationen. 

Nicht vertraulich sind solche Informationen, 

(i) die der empfangenden Partei oder ihrem verbundenen Unternehmen vor Vertragsabschluss 
bekannt sind und die sie nicht als vertraulich zu behandeln verpflichtet ist, 
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(ii) die der breiten Öffentlichkeit nicht durch eine rechtswidrige Handlung oder Unterlassung der 
empfangenden Partei oder ihres verbundenen Unternehmens bekannt werden, 

(iii) die der empfangenden Partei von einer dritten Partei ohne Verpflichtung zur Vertraulichkeit 
offengelegt werden, 

(iv) die von der empfangenden Partei oder ihren verbundenen Unternehmen unabhängig entwickelt 
werden, 

(v) die aufgrund einer gültigen behördlichen Anordnung oder eines Gesetzes an einen Dritten 
weitergegeben werden, 

(vi) die mit vorheriger schriftlicher Zustimmung der betreffenden Partei offengelegt werden. 

Die Parteien erklären sich damit einverstanden, dass die vertraulichen Informationen nur zum Zweck 
der Erbringung der vertragsgemäßen Leistungen verwendet werden. Dementsprechend ist es jeder Partei 
untersagt, ohne vorherige schriftliche Zustimmung der anderen Partei, ihrer verbundenen Unternehmen 
und ihrer Kunden oder ohne Genehmigung durch staatliche Vorschriften oder Gesetze vertrauliche 
Informationen, die das Geschäft der betreffenden Partei betreffen, während der Laufzeit des Vertrages 
oder nach dessen Beendigung zu ihrem eigenen Vorteil oder zum Vorteil eines Dritten zu nutzen oder 
an einen Dritten weiterzugeben. 

BACHL kann vom Auftraggeber die Unterzeichnung einer Geheimhaltungsvereinbarung verlangen, in 
der die Verpflichtungen des Auftraggebers hinsichtlich der Behandlung von Geschäftsgeheimnissen und 
personenbezogenen Daten festgelegt sind. In diesem Fall gelten die Bestimmungen der 
Vertraulichkeitsvereinbarung auch für das Rechtsverhältnis zwischen den Parteien. 

Die Parteien erkennen an, dass eine Partei, die ihre Vertraulichkeitsverpflichtungen gemäß dieser 
Klausel verletzt, verpflichtet ist, der anderen Partei den ihr entstandenen Schaden zu ersetzen. Die 
Rechtsfolgen der Verletzung eines Geschäftsgeheimnisses richten sich nach dem Gesetz Nr. LIV. von 
2018 über den Schutz von Geschäftsgeheimnissen. 

 

11. GEMISCHTE BESTIMMUNGEN 

11.1 Anwendung der AGB 

Für den Verkauf von Produkten, die einem Auftraggeber, der nicht Verbraucher ist, angeboten werden, 
gelten die AGB von BACHL. Die Parteien können im gegenseitigen Einvernehmen von den 
Bestimmungen der AGB im Rahmenvertrag, den Bestimmungen der AGB und des Rahmenvertrags in 
der Bestellung und der Bestätigung abweichen. 

BACHL ist berechtigt, die AGB einseitig zu ändern, worauf es den Auftraggeber durch 
Veröffentlichung auf der Website und durch Übersendung einer gesonderten E-Mail an den 
Auftraggeber mit einem Rahmenvertrag aufmerksam macht. Die Änderung der AGB tritt ab dem 
angegebenen Datum in Kraft und gilt für alle laufenden Rahmenverträge sowie für noch nicht bestätigte 
Bestellungen. 

 

11.2 Benachrichtigungen 

Die Parteien sind verpflichtet, Mitteilungen im Zusammenhang mit dem Kaufvertrag schriftlich zu 
übermitteln. Die Parteien betrachten auch eine per E-Mail gesendete Nachricht mit einer 
Lesebestätigung als schriftlich. Die Mitteilung gilt in den folgenden Fällen als zugestellt: 

(i) im Falle einer E-Mail-Nachricht am Ende des Geschäftstages, der auf den Tag folgt, an dem die 
E-Mail versandt wurde; 
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(ii) im Falle einer handschriftlichen Mitteilung, wenn sie von der anderen Partei durch ihre 
Unterschrift als empfangen bestätigt wird; 

(iii) im Falle einer Zustellung per Eilbrief, Einschreiben und Rückschein an dem auf der 
Rückscheinquittung angegebenen Datum oder am fünften Werktag nach dem Tag der Aufgabe 
zur Post, wenn die Zustellung nicht erfolgreich war, weil der Empfänger das Schriftstück nicht 
angenommen oder die Annahme verweigert hat. 

11.3 Unabhängige Parteien 

Die Parteien sind voneinander unabhängig. Durch diese Vereinbarung wird kein 
Gemeinschaftsunternehmen, keine Fusion, keine Gesellschaft bürgerlichen Rechts und keine andere 
wirtschaftliche Einheit geschaffen. 

11.4 Teilweise Unwirksamkeit 

Sollte eine Bestimmung des Kaufvertrags ungültig oder unwirksam sein, so bleiben die übrigen 
Bestimmungen in Kraft. 

11.5 Rechtsverzicht 

Eine Nichterfüllung oder Verzögerung seitens der Parteien stellt keinen Verzicht auf ein Recht aus dem 
Kaufvertrag dar. Der Verzicht einer Partei auf ein Recht, das ihr gegenüber der anderen Partei aufgrund 
einer Nichterfüllung oder eines Vertragsbruchs zusteht, stellt keinen Verzicht auf ein Recht aus einer 
anderen Bestimmung des Kaufvertrags oder auf ein Recht dar, das ihr gegenüber der anderen Partei 
aufgrund eines anderen Vertragsbruchs der anderen Partei zusteht. 

11.6 Erschöpfung der Rechte 

Die vollständige oder teilweise Ausübung eines Rechts schließt die Ausübung desselben oder eines 
anderen Rechts in der Zukunft oder auf andere Weise nicht aus. Die im Kaufvertrag vorgesehenen 
Rechte und Rechtsbehelfe gelten zusätzlich zu den gesetzlich vorgesehenen Rechten und 
Rechtsbehelfen und schließen diese nicht aus. 

11.7 Übertragung von Rechten 

Keine der Parteien darf ihre Rechte und Pflichten aus dem Kaufvertrag ohne vorherige schriftliche 
Zustimmung der anderen Partei ganz oder teilweise auf einen Dritten übertragen. 

11.8 Maßgebliche Rechtsvorschriften 

In Angelegenheiten, die nicht durch den Kaufvertrag abgedeckt sind, gelten die Bestimmungen des 
Gesetzes Nr. V. von 2013 über das Zivilgesetzbuch (BGB), des Gesetzes Nr. LIV. von 2018 über 
Geschäftsgeheimnisse und andere Gesetze und Normen, die für die Herstellung und Verwendung der 
Produkte anwendbar sind. 
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